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ftc Anschaltung von Telefrxgeräten an Notruf"bfragoeinrichtungen der polizei zut
Entgcgennahme von Notrufen von hör. und/oder sprachbEhindort@ Menschen

Sehr geehrto Damen und Heffen,

rrm hör- und sprachbehind€rten Menschsn eine schrrelle und unkompltzterte Alarmie,
rung von Polizei oder Hilfs- und Rettungsdiensten zu efinöglichen, wude ii Baden-
W0rttemberg zur Entgegennahme vön polizeilichen Notrufen per Telefax bereits im
Jahr 2001 6ine über die Ortsnetznummet 071118990.2231 tandesw6it zenträie Fax.
Annahmest€lle im Führungs- und Lägezsntrum des jetzigen polizsipräs;dlum$ Stutt-
gait €ingerichtet.

Die Polizei des Landes ist jedoch bostrebt, die Nähe zu den Eürgern sclvje ih€ Ser-
vice- und Dienstleistungen fgüwährend zu öptimieren.

lch freue mich daher, dass seit Ende OKöber 2008 alte polizeipräsidien unC pelizeidF
reKionen un$Bres Landes ftlr höt- und sprachgeeohädigte Menschan pet Fax übei
die Notrufnummer '110 errelchbar sind. Somit können gioh die Betroffenen künftig mit-
tels Fax direkt an die örtllch zuständige Polizeidienststetle wenden.
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loh möchte Sie bitten, lhrcn Mitgtiedern die Einrlchtung des polizeilichen Faxnotrufs
110 in Bäden-Württembelg itber die Medlen des Schwgrhörigenbunds oeKannr zu
machen,

Mit freundlichen Grtrßen
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